
Manuelle Verfahren
in der Tierheilkunde

TIERHEILKUNDE
Viele Verfahren der manuellen
Therapiemethoden haben ihren
Ursprung in der Antike. Hippokrates
vertrat verschiedene medizinische
Auffassungen, die sich heutzutage in
der Physiotherapie wieder finden. Er
verstand den lebendigen Leib als
Organismus, Gesundheit als
Gleichgewicht und Krankheit als
gestörten physischen und psychischen
Gesamtzustand. Seine Überzeugung
war, dass die Natur eine Heilkraft

besitzt. Auch bei unseren Haustieren finden die manuellen
Therapiemethoden immer mehr Anwendung. Die manuellen
Therapiemethoden setzen sich zusammen aus dem großen Gebiet
der Bewegungstherapie (Kräftigung und Mobilisation), verschiedener
Massagetechniken, osteopathischer Handgriffe und Physiotherapie.

Anwendungsgebiete sind z. B. Skeletterkrankungen,
Wirbelsäulenerkrankungen, Arthrose, Nervenerkrankungen,
Lähmungen und Muskelerkrankungen. Auch vor und nach
Operationen können Massagen, Osteopathie oder Physiotherapie
eingesetzt werden, damit der Vierbeiner schnell wieder fit wird.

Ziel dieser Therapiemethoden ist vor allem die Schmerzlinderung,
Muskelaufbau und Muskelentspannung, der Erhalt und das
Wiedererlangen der Gelenkbeweglichkeit, eine Nervenreizung, die
Verbesserung der Kondition und des Gleichgewichts.

Das Seminar ist Teil unserer laufenden Ausbildung z.
Tierheilpraktiker/in und kann auch separat gebucht werden.

Termine:
Sa. 05.09.2026
So. 06.09.2026
jew. 10:30-17:30 Uhr
Sa. 17.10.2026
So. 18.10.2026
jew. 09:00-17:30 Uhr
So. 01.11.2026
10:30-17:30 Uhr

Preis:
725,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Barmbeker Str. 8
22303 Hamburg
Tel. 040 - 691 11 91

Seminarnummer:
SSH20050926R

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in THP Andrea Kietzmann: Jg. 1966; Tierheilpraktikerin, Tierphysiotherapeutin-
sowie Osteopathin und Inhaberin einer Schlittenhundefarm. Frau Kietzmann hat sich viel
mit Ethologie von Hunden und Pferden beschäftigt und nach etwa 20 Jahren Hunde- und
Pferdehaltung und der Arbeit mit ihnen sowie dem Studium der Tierpsychologie, entschloss
sich Frau Kietzmann zur Ausbildung als Tierheilpraktikerin an der Paracelsusschule.
Zusätzlich ließ sie sich zur Tierphysiotherapeutin ausbilden. Fachfortbildungen wie
Craniosacrale Therapie, Faszientherapie, Mykotherapie, Lymphdrainage, Lasertherapie
sowie Akupunktur schlossen sich an. Fernöstliches Qigong, als eine der fünf Säulen der
TCM, praktiziert sie schon sehr lange. Diese Körper- und Energiearbeit gibt sie nicht nur an
Menschen weiter sondern lässt diese auch in die Arbeit mit den Tieren einfließen.

Hamburg
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